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Meinen	Söhnen	
Till,	Benjamin	und	Jonas



Paul	Spiegel	

»Wer	ein
Menschenleben
rettet,	der	rettet
ein	ganzes	Volk«

Daß	ich	den	Holocaust	überlebt
habe,	verdanke	ich	belgischen
Bürgern,	die	den	Mut	besaßen,	einen
kleinen	jüdischen	Jungen


